
an der romantischen Glücks-
verhinderung gearbeitet. Die
Schicksalsmühlen mahlen mit
ganzer Kraft an der dramati-
schen Zerrüttung der großen
Liebe - und der Zermürbung
des Publikums. Mindestens
dreimal hofft man, dass die
melodramatische Schmonzet-
te ihr verdientes Ende gefun-
den hat. Aber dann wird noch
einmal ein As aus dem Ärmel
gezaubert, bis auch hart gesot-
tene Schnulzenfreunde den
Abspann herbeisehnen.
Genre: Melodram
Altersfreigabe: ab 6
Wertung: �����
www.hna.de/kino

bungsvolle Kinoschnulzen
verwandelt.

Aber es gab auch immer
wieder Verfilmungen, die die
romantischen Verzögerungs-
strategien überstrapazierten.
Michael Hoffmans „Mein Weg
zu dir“ gehört definitiv in die-
se Kategorie. Im ermüdenden
Rückblendenverfahren pen-
delt der Film zwischen den
dramatischen Ereignissen der
ersten Liebe und dem langsa-
men Wiederannäherungspro-
zess der attraktiv Gealterten
hin und her. Dabei wird mit
immer absurderen Wendun-
gen und geradezu sadistischer
Freude auf beiden Zeitebenen

Glück kaum fassen, dass eine
wie sie sich in ihn verliebte.
Aber dann schlug das Schick-
sal zu, das die Liebenden aus-
einandertrieb - und das
Schicksal ist in der Welt von
Nicholas Sparks immer ein be-
sonders mieser Verräter.

In seinen 20 Romanveröf-
fentlichungen hat der ameri-
kanische Bestsellerautor das
Genre des Melodrams konse-
quent trivialisiert und Holly-
wood hat sich gern bedient.
Louis Mandokis „Message in a
Bottle“, Nick Cassavetes „Wie
ein einziger Tag“ und zuletzt
Lasse Hallströms „Safe Haven“
haben ihre Vorlagen in hinge-

VON MART I N SCHW I CK E R T

Im ölverschmierten Unter-
hemd und dekorativ ver-
schwitzt tritt Dawson

(James Marsden) aus der Gara-
ge in die flirrende Südstaaten-
sonne. 21 Jahre hat er Amanda
(Michelle Monaghan) nicht ge-
sehen. Nun steht sie vor ihm,
weil das Testament eines ge-
meinsamen Freundes sie in
die Stadt ihrer Kindheit ge-
führt hat.

Damals in wilder Jugendzeit
waren sie wie Romeo und Ju-
lia. Der schüchterne Außen-
seiter hatte es Amanda ange-
tan und Dawson konnte sein

LiebemitvielenUmwegen
Neu im Kino: Die Bestsellerverfilmung „Mein Weg zu dir“ nach Nicholas Sparks

Happy Endmit Verzögerung: Amanda (Michelle Monaghan) und Dawson (James Marsden). Foto: Senator

Film in Kürze
Die süße Gier
Zwei Familien, deren Lage kaum
unterschiedlicher sein könnte,
und die doch durch die Hand
des Schicksals miteinander ver-
bunden werden. Während Gio-
vanni und Carla Bernaschi mit
SohnMassimiliano ein Leben im
Luxus führen, stehendieOssolas
in Paolo Virzís Film „Die süße
Gier“ kurz vor dem Ruin, so sehr
sich Dino auch als Immobilien-
makler abmüht. Durch den Ein-
kauf in den Hedgefonds der Ber-
naschis soll alles besser werden,
ein schrecklicher Unfall mit ei-
nem Fahrradfahrer aber an Hei-
ligabend ändert vieles.
Genre: Drama
Altersfreigabe: ab 12
Wertung: �����

96 Hours Taken 3
In Olivier Megatons Abschluss-
film der „96 Hours - Taken“-Tri-
logie steht, statt einer Entfüh-
rung wie in den ersten beiden
Teilen, der Mord an der Exfrau
des früheren CIA-Agenten Bryan
Mills im Fokus. Mills (Liam Nee-
son) gerät unter Tatverdacht.
Unter Leitung von Inspektor
Frank Dotzler (Forest Whitaker)
sucht ihn die Polizei, während
der Gejagte den wahrenMörder
ausfindig machen will. (dpa)
Genre: Action
Altersfreigabe: ab 16
Wertung: �����

Sucht einen Mörder: Ex-CIA-
Agent Bryan Mills (Liam Nee-
son). Foto: dpa

BERLIN. Mit dem ersten von
acht 3D-Konzerten hat die
Elektro-Kultband Kraftwerk
den Abschied von der Neuen
Nationalgalerie vor einer jah-
relangen Sanierung eingeläu-
tet. Zum Auftakt spielten die
Düsseldorfer Avantgarde-
Künstler am Dienstagabend
zwei Stunden lang vor einem
begeisterten Publikum ihr Al-
bum „Autobahn“ von 1974
und eine Auswahl ihrer be-
kanntesten Songs. Die vier
Männer nennen sich „Audio-
und Video-Operatoren“. Zu-
sammen heißen sie Kraftwerk
und sind seit Jahrzehnten die
wohl einflussreichste deut-
sche Band der Popgeschichte.

Jeder der acht Konzert-
Abende ist einem der bedeu-
tendsten Alben der Band ge-
widme. Zusätzlich wird eine
Auswahl der bekanntesten
Songs von „Das Model“ bis
„Die Roboter“ geboten.

Nach dem letzten Konzert
„Tour de France“ am 13. Janu-
ar wird die Neue Nationalgale-
rie endgültig für mehrere Jah-
re schließen. Sie wird von dem
Star-Architekten David Chip-
perfield saniert. (dpa)

Kraftwerk
im Museum
Kultband spielt acht
Abende in Berlin

Musiker vor 3D-Projektion: die
Band Kraftwerk beim Auftritt
in der Nationalgalerie. Foto: afp

Sport im Altkreis

beim Tabellenführer HSG Göt-
tingen (21:27) - keinen Ausrut-
scher leisten, wenn er seine Ti-
telchancen nicht unnötig
schmälern will. Auch wenn
der TSV die beiden Titelkon-
kurrenten in der Rückrunde
vor eigenem Publikun erwar-
tet, so könnte ein Stolpern bei
den „leichten“ Aufgaben das
vorzeitige Aus der Titelträume
bringen.

Reimer ist bereit, dass Seini-
ge dazu beizutragen: „Wir
sind zuhause stärker als aus-
wärts. Ich rechne mir deswe-
gen eine kleine Außenseiter-
chance aus.“ (zui)

heimschwachem Gastgeber
beide Punkte zu entführen.

Die HSG gewann daheim
zwar erst einen einzigen Zäh-
ler (21:21 gegen den VfL Wit-
tingen), doch andererseits ha-
ben sich Reimers Spielerinnen
auswärts bisher auch noch
nicht mit Ruhm bekleckert.
Mit schöner Regelmäßigkeit
lieferten sie die Punkte brav
den Gastgeberinnen ab.
SV SVS/TSG - TSV Timmerlah

(Samstag, 17 Uhr, Gimte). Der
Tabellenzweite darf sich -
nach seinen Auswärtsnieder-
lagen beim Tabellendritten
MTV Vorsfelde (19:20) und

deren Seite, kann SV-Trainer
Jürgen Reimer die wieder ge-
nesene Sina Benckwitz in den
Kader einbauen.
HSG Liebenburg-Salzgitter -

SV SVS/TSG (heute, 19.45 Uhr),
Reimer weiß um die Bedeu-
tung dieses Kellerderbys Letz-
ter gegen Vorletzter. Dem Sie-
ger winkt Platz neun und da-
mit der Anschluss an das unte-
re Tabellenmittelfeld. Doch
selbst ein Unentschieden wäre
erstrebenswert: „Jeder Punkt
ist wichtig!“ Reimer hofft, „da-
für eine schlagkräftige Mann-
schaft zusammen zu bekom-
men“. Ziel aber ist es, dem

HANN. MÜNDEN. Heute en-
det für die Landersliga-Hand-
ballerinnen der SV SVS/TSG
die weihnachtliche Punkt-
spielpause. Sie treten um
19.45 Uhr zum Nachholspiel
bei der HSG Liebenburg-Salz-
gitter an. Nur zwei Tage später
geht es dann in Gimte gegen
den Tabellenzweiten TSV Tim-
merlah.

Das Handicap für die beiden
Partien: Die Torfrauen Lisa
Wucherpfennig und Lisa Hel-
wig sind immer noch verletzt,
so dass Mareen Joel die alleini-
ge Verantwortung zwischen
den Pfosten trägt. Auf der an-

SVS/TSG heute im Kellerderby
Handball-Landesliga Frauen: Und am Samstag kommt der Tabellenzweite nach Gimte

Kassel zum MKC. Die 17 -Jähri-
ge gilt nicht nur als potentiel-
le Zweierpartnerin für die
gleichaltrige Cohrs, sondern
sie wird auch die Boote des
Landeskanuverbanders (LKV)

in Vergleichen auf nationaler
Ebene verstärken.

Zuhause bleiben musste
Nachwuchsfahrer Marko Bro-
da: Der dreifache DM-Medail-
lengewinner des Vorjahres

hatte nach dem zehntägigen
Trainingslager in Portugal (im
Dezember) erneut Probleme
im Unterarm. Physiothera-
peut Mario Heiter (und Stütz-
punkttrainerin Claudia Böde-
feld verpasstem ihm stattdes-
sen einen individuellen Trai-
ningsplan vor Ort.

Für die Hannover-Fahrer
standen Krafttraining und ers-
te Maximalkrafttests im Vor-
dergrund, da das MKC-Trio zu-
sammen mit der Junioren-
mannschaft des LKV in knapp
zwei Monaten die erste Athle-
tiksichtung des Deutschen
Kanu Verbandes absolviert,
um sich dabei für die Bundes-
rangliste in Position zu brin-
gen. (red)

HANN. MÜNDEN. Schon am
2. Januar nahmen die Kader-
athleten des Mündener Kanu
Club (MKC) an der ersten Ka-
dermaßnahme des neuen
Wettkampfjahres im Landes-
leistungszentrum in Hanno-
ver teil. Landestrainer Jan
Francik hatte die Auswahlfah-
rer der Altersklassen 15/16 (Ju-
gend), 17/18 (Junioren) und
der Leistungsklasse (ab AK 19)
zur athletischen Leistungs-
überprüfung gebeten.

Aus Münden reisten Mi-
chaela Cohrs (Juniorinnen)
und Paula Franklin (weibliche
Jugend) zusammen mit dem
Neuzugang Jasmin Brüßler (Ju-
niorinnen) an. Brüßler wech-
selte im Spätherbst vom WVC

MKC-Trio zum Lehrgang nach Hannover
Kanurennsport: Neuzugang Jasmin Brüßler seit November in MKC-Booten unterwegs

Jasmin Brüßler (vorne) und Michaela Cohrs sitzen im Zweier-Ka-
jak des Mündener Kanu-Club. Foto: privat/nh

Auf drei brachte es der Mielen-
häuser Holger Wolf (Mielen-
hausen). Und auch Christian
Tasch, Nummer eins des DSC,
gehört zu den herausragenden
Akteuren der Hinrunde. Im
Einzeln erzielten die Altkreis-
akteure folgende Ergebnisse:
Dransfelder SC II: Christian
Tasch 8:4 Siege, Bernd Röhlig
6:9, Frank Kantelhardt 6:4,
Ralf Gerth 0:3/6:5, Nico Tri-
stram 3:1/8:1, Volker Heinke
1:2/1:6, Markus Schoofs 2:2,
Ersatz 1:2. Doppel 13:12.
TSV Werra Laubach II: Ralf
Drefs 14:2, Rudolf Förster 8:8,
Hatem Bargaoui 0:3, Jürgen
Matthes 10:3, Henning Mein-
ecke 5:2/01, Frank Lentfer 1:0/
5:4, Henrik Drefs 0:2, Ersatz
6:2. Doppel 17:8. Die Lauba-
cher mussten immer wieder
auf Kreisklassen-Akteure zu-
rückgreifen - mit Erfolg!
TTSV Mielenhausen: Holger
Wolf 13:3, Holger Wesemann
4:10, Maximilian Franke 1:1/
3:10, Tim Tulowitzki 8:6, Nils
Lamster 0:2/2:2, Kevin Apel
9:4, Stefan Lamster 3:5. Dop-
pel: 13.14. Der TTSV musste
nicht einmal Ersatz bemühen!

Zu erwähnen ist die unge-
wöhnliche Verteilung von ge-
wonnenen und verlorenen
Spielen: Nur die ersten beiden
(Torpedo IV und Laubach II)
gewann öfter als dass sie verlo-
ren. Alle anderen verloren öf-
ter als zu siegen.
Bilanz - Oberes Paarkreuz: 1.

Drefs (Laubach II) 14:2 2. Wolf
(Mielenhausen) u. Jünemann
(Grone) ... 5. Tasch (Dransfeld
II) 8:4 ... 10. Förster (Laubach
II) 8:8. (znm)

HANN. MÜNDEN. In der
Tischtennis-Kreisliga Göttin-
gen wurde Torpedo Göttingen
IV seiner Favoritenrolle voll-
auf gerecht. Das Kreisliga-
Spielrecht der Göttinger gab
es allerdings erst nach etwas
Verrenkungen: Trotz des über-
raschenden Rückzugs aus der
Bezirksklasse mussten sie
nämlich nicht wieder ganz un-
ten anfangen, sondern hatten
- weil der männliche Nach-
wuchs im Sommer 2014 Platz
vier der Niedersachsenliga be-
legt hatte - laut veraltetem Re-
gelwerk einen Startplatz in
der (nicht mehr existenten) 2.
Bezirksklasse sicher. Und da
traf es sich dann günstig, dass
zumindest die Kreisliga noch
Starter suchte.

Dass die Laubacher Reser-
visten - nach dem Abgang ih-
rer Nummer zwei, Fuchs, den
Herbst auf Platz beendete, ist
eine Momentaufnahme, bei
der der TSV Werra davon pro-
fitierte, dass Torpedo IV,
Dransfeld, Mielenhausen, Tor-
pedo V und Rot-Weiß II nicht
in stärkster Aufstellung antra-
ten. Das dürfte sich in der
Rückrunde kaum wiederho-
len. Beste Chancen auf die Vi-
zemeisterschaft scheint der
Dransfelder SC II zu haben.
Hinter steht punkt- und spiel-
gleich der TTSV Mielenhau-
sen. Und hinter diesen beiden
lauern Bovenden III und Tor-
pedo V.

Keinen Zweifel gibt es an
der Ausnahmestellung von
Ralf Drefs: Der Laubacher Spit-
zenspieler führt die Rangliste
mit nur zwei Niederlagen an.

Ralf Drews überragt
Tischtenniskreisliga /Herbstbilanz
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